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Gegenwärtige

- «flagt 1785«
tu. 9100 Abonnenten

in Karlsruhe .

Kcneral-Knzeiger der Kaupl- und Westdenzstadl Karlsruhe und Hlrngeöung.
Q3 « » Frtrt « tt ♦ Wöchentlich 2 Nrn . „ Karlsruher Unterhaltungsblatt "

, monatlich 2Nrn . „ Courier " . Anzeiger für Landwitth -
läHlUIy '

^ jnillJini ♦ schaft , Garten - , Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „ Verloosungslisten " . jährlich 1 „ Verloosungskalender "

E—— — mit Nestantenliste , 1 Wandkaleltder . 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbuch , sowie viele sonstige Beilagen .

KHU " Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Zirkel unb Lammstrabe <Sdi
nächst der Laiserstrab «.

R,tatw « Sdruck .

Eigenthum und Verlag ton
F . Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen, unter »
haltenden und lokale» TheN

Albert Her, » , ,
für den Jnseraten -Theil

A . Rinberspacher ,
sämmtlich in Karlsruhe .
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Der deutsche Schiffsbau.
Der deutsche Schiffsbau , so wird der Voss . Ztg . ans

Kremen geschrieben, behauptet seinen Rang und seine Stellung
B erster der Welt nächst dem alles überragendeil britischen .
Diesen wird er veraussichtlich niemals erreiche,l könne » , weil
{,, England und Schottland die Kohlen und das Eisen ganz

bei den Schiffswerften erzeugt werben , während deutsche
:en ihre Rohstoffe entweder nur auS weit entfernten

Mischen Bergwerken oder zur See ans dem gleichfalls feriiliegen -
AuSlande beziehen können . Auch ist England durch seine

^ graphische Lage und durch seine hafcnreiche Küste ein viel mebr
i Schifffahrt voraus bestimmtes Land als Deutschland . Aber es

erfteulich . daß sich trotz dieser erschwerenden Umstände Dentsch -
jaitb den ersten Platz nächst England errungen hat .

Den schwierigen Uebergang vom Holzbau zur Eiienkonstrnktion
den Be Hat der deutsche Schiffsbau vollständig überwunden nnd zwar so
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Mzend , daß er jetzt den allerhöchsten Slnforderniigen entsprechen
« d die riesigen Schnelldampfer in gleicher Güte Herstellen kan» wie
her englische. Es ist selbst in englischen Fachkreisen anfgefallen , daß
im vorigen Jahre in Deutschland vier Riesendampfer von Über
10860 To . Größe vom Stapel gclanfen sind , in Grobbritannien nur
söer. Außerdem Ist in Elbing bei Schichan das größte Schiff der
Lelt , der für den „ Norddenischen Lloyd " in Bremen bestimmte
,Kaiser Friedrich "

, 12 — 13,000 Registertonnen messend , im Bau .
Die Bauthätigkeit ist in Deutschland im letzten Jadre ähnlich

gwesen , wie in de» früheren , nämlich etwa 110,000 Reglsterionne »,
Kriegsschiffe ausgeschlossen . England dagegen hat an Handelsschiffen
1,159,000 Tonnen gebaut , eine Zahl die nur zweimal zuvor , 1889
mi> 1890 übertroffeu ist . Allein au Dampfern find 1 . 113,000
Launen gebaut , welche Zahl früher noch niemals erreicht ist . Diese
Produktion ist etwa doppelt so groß wie in der Mitte der
achtziger Jahre und setzt die Rheder stets in Schrecken . Die

>zel » e Rhedereigesellschaft kann nicht anders , sie muß die
Mvicklmig des Schiffsbaus mitmachen und wenn ihre Fahr¬
zeuge veralten (was jetzt sehr schnell geschieht ) , solche von
»nnstem Typus bauen lassen . Damit hält sie ihre Flotte in
Mm , Ruf . Thäte sie das nicht , so würde sie rasch aus den Linien ,

denen sie ihren dürftigen Erwerb findet , hinausgeworfen . Nur
größten und besteingerichteten Schiffe mit Kohlen ersparenden

Äschinen können bei jetzigen niedrigen Frachten bestehen . Und
neue Schiff drückt den Frachtenmarkt noch tiefer und macht

Verlust der alten Schiffe größer .

,md dev Aufstand auf den Philippinen .
Höchst beachtenswerth ist, daß i» dem Aufstande der Philipp in e „

die spanische Herrschaft Japan immer entschiedener i » de»
-ordergrund tritt . Unsere Leser erinnern sich vielleicht » och , daß
>pa»ie» , wenn gleich nicht amtlich , gegen die Uebergabe der Insel
amosa an Japan protestirte ; t » fürchtete schon damals , und wie man
ft ficht , nicht mit Unrecht , daß Japan die Absicht habe , auch ans die
ßlippine » hinüberzugreife » . Ueber die japanischen Zettelangen lesen

'i* tun , in einer Madrider Korrespondenz der » Köln . Ztg . ' :
»Nach der Erschießung Dr . Rizals , die von dem Theile der hiesigen

G , der nicht auf die Klerikalen Rücksicht zu nehmen braucht , gerade
aus als ein Akt der Inquisition dafür bezeichnet wird , daß Rizal es
Inner berühmten Schrift „ Noli me tangere “ gewagt hat , die tiefen
Üben der Klosterherrschaft auf den Philippinen aufzudecke » und sich
Angeborener geistig von den Ordensgesellschaste » unabhängig zu

mache » , kamen dreizehn Personen , darunter drei Priester und die
Millionäre Gebrüder Adella , aus der Provinz CamarineS an die Reihe ,
die beschuldigt wurden , in Nen -Caceres eine anfständische Bewegung ins
Leben zu rufen versucht zu habe » . Sie wurden zum Tode verurtheilt
und ebenfalls erschossen . Dann trat ein neues Kriegsgericht z » samme>>,
um die Hänpler der Verschwörung u . a . Francisco Rojas , Luna
Novicio , Valenznela , Villarroel , Arellano , abzuurtheilen .

. Dieser Prozeß » iinmt ei » ungewöhnlicher Jnterefle namentlich
durch die Aussagen der Angeklagten über ihr Verhältniß zu Japan in
Anspruch und erregt allenthalben das größte Aussehen , . da er '

, wie es
in dem telegraphische » Belicht de » . Jmparcial ' heißt , . zeigt , daß Japan
mit einer verletzenden Doppelzüngigkeit vorgegangen ist ; den» zu der
selbe » Zeit , wo eS der spanischen Regierung das von den Separatisten
gesandte Gesuch »m Unterstützung aushändigte , verhandelte es mit jene»
und verlangte von ihnen , daß der Aufstand in möglichst großem Umfange
ans einmal audbreche » müsse ' . AuS den Akten geht laut den Tele -
granime » des Jniparcial und Heraldo hervor , daß Rojas 8000 Gewehre
in Japan kaufte und ein Beglaubigungsschreiben für Corte » ausstellte ,
„ m über die Hilfe Japan » und Waffenlieferungen weiter z» verhandeln .
Cortes schrieb, daß er mit dem japanischen Minister des Aeußer »
gesprochen und daß dieser Bürgschaften für den Erfolg des Aufstande »
verlangt habe . Auch habe er nach den finanziellen Mitteln aefragt ,
womit die Zahlung des möglicherweise zu liefernden Kriegsmaterial » sicher zu
stellen fei . Cvrtes habe zuerst alle Renten seines über große Reichthümer
verfügeiidei , Auftraggeber » angeboten und , als man keine persönliche,
sondern eine nationale Bürgschaft gewünscht , habe er die schon für
Nevoliltionizwecke eingegangene » Summen und den Erlös au » den später
einziiziehende » Staats - und Kirchengütern versprochen . Auch sei die Ab
tretuiig einer Insel des Archipels , z . B . Mindoro , an Japan für
die zu leistende Hülfe in Aussicht genamme » worden . Der
Minister habe geantwortet , man solle für Juli alles vor -
bereiten , dann winden Waffen an der östlichen Küste von Luzon , der
Insel Polillo gegenüber , gelandet werde ». Die Führer der Ver¬
schwörung Hütten die Sache aber in ihrer Ungeduld z » sehr beschleunigt und
dadurch das Scheitern de » Planes herbeigeführt . Ein anderer Unter¬
händler , Castaneda , berichtete , cs seien 200,000 Gewehre in Japan
käuflich, aber nicht sofort , da ma » dort gerade einen Krieg mit Ruß¬
land erwarte . Venezuela sagte auS , daß der große Rath des Kati -
pnnan den vor Manila liegenden japanischen Kreuzer Congo besucht
und sich der japanischen Regierung znr Verfügung gestellt habe . Der
Kapitän soll geantwortet haben , man möge i » diesem Sinne an den
Kaiser schreiben. Salazar will einen Brief Basar gelesen habe» , worin
dieser anräth , den Aufsland jedenfalls so lange hinaus -
zuschieben, bis die Verhandlungen mit Japan zum Abschluß gelangt
feie» . Japan verlange die gleichzeitige Erhebung aller Provinze » , um
dann mit der Flotte einschreiten z » können . Ich übergehe andere
Einzelheiten , die sich auf die Organisation der verschiedenen Mittelpunkte
der Verschwörung beziehen , und bemerke nur »och , daß RojaS als
oberster Leiter deS Katipnna » und auf feinen ungeheure » Besitz bauend
da« Ziel verfolgt zu haben scheint, sich selbst znm Herrscher ansruse »
zu lassen. Der Ankläger verlangt für alle die Todesstrafe .

. Gegenüber diese » Entbüllnngen über die Absichten Japans läßt
die Madrider Regierung , die gerade den Handelsvertrag mit Japan
abgeschlossen hat , heute erklären , daß sie mit der von der gegnerischen
Regierung beobachtete» Haltung außerordentlich zufrieden sei . Japan
habe letzthin aufrichtige Sympathieen für Spanien bewiesen und komme
den Nruralitätsgesetzr » in jeder Weise nach. Es ist dann mir nicht
recht einzusehen , weßhalb die Aussagen der Angeklagten in anderer
Richtung , z . B . in Bezug auf Rizal , von ausschlaggebender Bedentnng
gewesen sind . Hier liegt ein ungelöster Widerspruch vor ! '

Wie neuerdings gemeldet wird , ist das Todesurtheil auch über
diese Abtheilung von Angeklagten ausgesprochen nnd vollzogen worden .

Ans der Residenz .
Karl » ruhe , 18 . Januar .

«X Die Generalversammlung des Wadi scheu Kunstgewert «.
Vereins fand am Samstag den 9 . Januar , Abends 7 Uhr im Gasthof
znm Erbprinzen in Karlsruhe statt . Der 1 . Vorsitzende de» Verein »,
Direktor Götz , begrüßte die Versammlung nnd leitete die Verhandlungen
ein mit der Anordnung der Neuwahlen . Sämmtliche ausscheidenden 8
Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt und zwar : Direktor
Götz , 1 . Vorsitzender , Privatier I . Schober , Stellvertreter , Professor
F . S . Meyer , Schriftführer , Kommerzienrath R . Kölle , Schatz¬
meister , ferner Fabrikant G . Himmelheber , RegiermigSrath Th .
Krauth , Hofuhrmacher F . Pecher , Maler R . Schäfer . Dem von
dem Vorsitzenden erstatteten Jahresberichte entnehmen wir Folgende » : Die
Mitgliederzahl beträgt z . Zt . 625 , davon entfallen auf die Stadt Karls¬
ruhe 250 , das übrige Großherzogthum 325 , sonstige deutsche Staaten
46 , Ausland 4. — Vereinsabende wurden nur zwei abgehalte », da die
Hauptthätigkeit den Vorbereitungen zu dem am 9 . September stattge »
habten Landesfeste , zum Jubiläum E . K . H . de » Großherzog »
gewidmet war . — Vorträge wurden gehalten von Direktor
A . Waag , Pforzheim , über die Goldwaarenindustrie in
Pforzheim ; von Zeichenlehrer K . G u t m a n n hier über die
Dnrlacher Fayencefabrik und ihre Erzeugnisse . An Ausstellungen waren
mit diese » Festabenden verbunden : die Festgabe für Präsident von
Bennigsen , ein Kunstschrein nebst Entwurf dazu , eine Kollektion
Dnrlacher Fayencrgefäße , sowie die Neurrwerbungrn de» Kunstgewerbe »
Museums . — In den Räumen der Kunstgewerbeschule waren die Fest¬
geschenke zum Jubiläum S . K . H . de» Großherzog » auf einige Wochen
ausgestellt , welche besondere Aufmerksamkeit erregten und einen außer¬
ordentlich starken Besuch von hier nnd auswärt » zur Folge hatten . Diese
Ausstellung bot zugleich ein glänzendes Zeugniß von der Leistungssähig -
keit unseres heimischen Kunstgewerbes . — Bei dem Schloffertag in Mainz war
der Verein mit der Publikation der Karlsruher Schmiedeifenau »stellung
vertreten . — Von der Freiburger Münsterbanlotterie wurden auf
Betreibe » des Vereins verschiedene Mitglied » desselben mit
Aufträge » bedacht . — Auf dem Berliner Kunstgewerbrtag
(5 . bi« 8 . Juni 1896 ) vertrat Professor K. Gag » ! den Badischen
und den Württembergischen Kunstgewerbeverein . — Vom Großh .
Ministerium deS Innern erhielt der Verein 1500 M . zur
Förderung des Kiinstgewerbes , woraus eine Anzahl Kunstgewerbetreibender
mit Aufträge » bedacht wurden ; die erworbenen Gegenstände werden dem
Knnstgewerbemufeum rinverleibt . Redner dankt d» Großh . Regierung
auf 's Wärmste für diese namhafte Unterstützung unserer Bestrebungen und
erhofft auch weitere Zuschüsse zu diesem Zwecke . — Zu Anschaffungen
für das Kimstgewerbemuseum wurden vom Vereine , wie all -
jährlich , 1000 M . ausgeworfe » . Von privater Seite wurde das
Museum wieder in reichlicher Weise beschenkt , worüber der Vor¬
stand die Liste knndgibt und den Gebern verbindlichste » Dank aus »
spricht. — Bei dem Jnbiläumfestzuge für S . K. H . den Groß -
Herzog war der Verein gemeinschaftlich mit dem hiesigen Gewerbe -
verein vertreten , indem die beiden Korporationen die Abtheilung 4 de»
Festzuges bildete . Diese Abtheilung enthielt u . A . 12 Wagen mit
8 weiteren Gruppen , wovon dem Kunstgewerbe 6 Wagen und 6
kleinere Gruppen zufielen , von denen letztere besonder »
durch den Verein namhaft unterstützt wurden . Die Wage »
waren : Glockengießer , Buchdrucker , Buchgewerbe , Schloff » , Schreiner ,
Blechner und Installateure , Blumenfabrikation . An kleineren Gruppen
waren vertreten : Edelmetall , Holzgewerbe , Drechsler , Glasmaler ,
Dekorationsmaler . Die Sammlungen für ein Vereinsbann » , welches
bei diesem Anlässe seine Weihe erhielt , ergab 1103 M . 70 Pfg . ; der
nach Beschaffung eines Schranke » zur Aufbewahrung , sowie
einer Schärpe verbleibend » Ueberschuß wurde für die
Huldignngsseier verwendet . Der Vorsitzende spricht den betreffenden
Dame » für diese » opferwillige Entgegenkommen auch hier
einen wärmsten Dank aus . — Von besonderen Vorkomm -
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Aus juristischen Gründen .
Novellette von A. v o.n K l i n k o w st r o e m .

(Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung .)

Esel ! Warum hatte ich mich ihr nur nicht vorgestellt !
dl V einmal wer sie sei nnd wohin sie reise hatte ich in Erfahrung

bringen vermocht . Das war wieder einmal so recht steifleinen1
ungeschickt I Ich ärgerte mich über die Maßen .
Nach einigen Tagen jedoch hatte ich die Geschichte vergessen
3agd bei meinem rufltschen Freunde war interessant und er -
8, und in angenehmster Stimmung trat ich den Heimweg an .
Dir sch jedoch den Zug besteigen will , der mich znr Grenze
führen soll , wen sehe ich zu meiner Ueberraschung ans dem
Fenster schauen ? Meine kleine bekannte Unbekannte . Sie lächelt
ganz kardial an , ich lache über das ganze Gesicht , auch Mina ,

irgendwo aus dem Hintergründe auftaucht , grinst sympathisch ,
ba die Damen diesmal in einer Allen zugängliche » Abtheilung
> fo springe ich zu ihnen hinein .
Die junge Dame ist offenbar erfreut , mich zu sehen nnd plau -
^ "defangen los . Ich biete mein Billet scherzend wiederum für
Zwecke an , was von ihr mit großer Würde abgelehnt wird .
^ jetzt vollkommen mit Geldmitteln ausgerüstet .
« uf meine Frage über Zweck und Ziel der Fahrt erfahre ich ,

.Je die Großeltern in Rußland besucht hat und noch Station
verwandten in Ostpreußen zu machen gedenkt , ehe sie zu den

nach dem Westen des Reichs zurückkehrt . Der Name dieser
. . )dten ist mir wohlbekannt . Zufällig sind wir nahe Nachbarn .
* 'Me also mit der Kleinen die ganze Strecke über zusammen ,

«fr der Nähe der Grenze wird sie einsilbiger , brütet offeribar
frgend ein Problem , und das Resultat dieses Nachdmkens
üür klar , als sie kurz vor Wirballen . während der Zug das
° schon verlangsamt , hastig einige Pakete ans dem Netz nimmt
fr? zu mir wendet .

„ Würden Sie vielleicht so liebenswürdig sein, diese beiden
Päckchen mit Thee in die Taschen Ihres Havelocks zu nehmen ? "

frägt sie mit bittender Unterredung in Blick und Ton . „Ich bringe
sie den Verwandten mit , und möchte nicht gern die Schererei mit
dem Zoll durchmachen .

"

Ich versuche zn protestiren , aber die Zeit drängt , rmd ehe ich
mich versehe , habe ich 4 Pfund Karawanenthee in den Taschen
meines Mantels .

„ Bitte nehmen Sie auch diese Decke über den Arm !
"

fährt
sie fort , und hängt mir das aus seiner russischer Wolle in littanischem
Gewebe hergestellte Ding über die Schulter . „ So ! hübsch aus¬
einander gezupft , damit es auch den Anschein hat , als hätten Sie
sie eben als Schlafdccke benutzt . Ich nehme die zweite , Mina
die dritte .

"

Ich bewundere ihre Umsicht , höre mit an , wie sie bei den
Zollrevisionen unbefangen versichert , nichts Steuerpflichtiges bei
sich zu führen , und habe dabei das niederdonnernde Bewußt¬
sein , daß ich als preußischer Beamter schmuggle wie ein Grenz -
läiifer .

Wie der deutsche Zug sich wieder in Bewegung setzt , gebe ich
ihr Eigenthum zurück , und mache ihr sanfte Vorstellungen von
meinem Standpunkt als Jurist aus . Sie sieht mich verständnißlos
an und bricht dann in lustiges Lachen ans .

„ Sind Sie aber komisch ! Es schmuggelt doch Jeder . Ich finde ,
es ist ein ganz famoser Sport . Großmama thuts auch regelmäßig ,
und bringt ganze Berge von Süßigkeiten und Thee unbemerkt über
die Grenze .

"

Vor dieser ins Feld geführten Autorität verstumme ich einen
Augenblick . Ihre Heiterkeit über meine juristischen Bedenken ist
jedoch so reizend , daß ich auf ' s Neue davon anfange . Die Kleine
will sich halb todt über mich lachen .

* *
* _

Mit Bedauern sehe ich endlich das Ziel unserer Fahrt herannahen '

Meine Gutsnachbarn , sehr angenehme liebenswürdige Leute ,
nehmen die Nichte auf der Station in Empfang .

Allgemeine Vorstellung . Ich erfahre noch rasch , daß meine
Reisegefährten Fräulein Nadine von Glsberg ist, dann fiihrm unsere
Wege auseinander , aber es erMt mich mit Befriedigung , daß es
nur einer Fahrt von 20 Minuten meinerseits bedarf , um ein
Wiedersehen herbeizuführen , und ich nehme mir vor , dieses schon in
den nächsten Tagen zu bewerkstelligen , ohne zu ahnen , daß der Zufall
noch prompter sein werde , als ich selbst .

Nun muß ich hier einschalten , daß ich jenseits meines Gartens
einen Karpfenteich besitze, dessen Bewohner ich wie meine Augäpfel
hüte , und welcher besonderer Obhut des Försters unterstellt ist.

Also zwei Tage nach meiner Rückkehr kommt der Mann zu
mir und theilt mir empört mit , ein frecher Fischdieb sei meinen
fetten Karpfen zu Leibe gegangen und dabei nachlässig genug gewesen ,
sein Angelgeräth liegen zu lassen , ivelches er natürlich konfiszirt
habe . Gras und Schilf sei an der Stelle niedergetreten und deut¬
liche Merkmale von Schlamm und goldigen Schuppen bHeigte « ,
daß einer der Würdenträger des Teiches habe dran glaubm
müssen . _

Ich machte ein sehr ernstes Gesicht , denn darin verstarb ich
keinen Spaß , nnd wies den Förster an , das Geräth wieder auf
seinen Platz , sich selbst aber auf die Lauer zu legen , da wohl an -
znnehmen sei , der Fischdieb werde wieder kommen um sein Eigmthum
;n holen . Dann möge er den Frevler ergreifen und vor mein land -
räthliches Antlitz schleifen .

Der Tag verging , ohne daß sich etwas ereignet hattet Plötzlich
gegen Abend ein Höllenlärm ! Ich sehe den Förster durch dm
Garten kommen , und vor sich her an d» Schulter ein wider¬
strebendes Geschöpfchen schiebm , das mit heller SÜmme Proteste
ausstößt , wovon er kein Wort versteht , und die er schettmd ge¬
antwortet . Dazu blaffen und belsen die Hunde des Mannes i»
allen Tonarten . (Schluß folgt .)
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nisten find anzusühren : die Betheiligung de« Verein « an dem 35jährige »

Dienstjubilänm von Profesior F . S . Meyer al » Lehrer der Kunst -

Gewerbeschule; ferner widmete der Vorsitzende einen warmen Nachruf dem

verstorbenen Mitgliede Geh . Rath F . S . Hebting , welcher einer der

Mitbegründer des Vereines , jahrelanger Vertreter in Freibnrg war und

überhaupt dem Vereine und feinen Bestrebungen stet« da« wärmste Jutereste

entgegenbrachte . Sein Andenken wird unvergesten bleiben . — Nach dem

Rechenfchaftibericht des Schatzmeisters betrugen im adgelanfenen Verein « ,

jahre die Einnahmen 6544 M . 40 Pf . , Ausgaben 6422 M . 86 Pf ,

Ueberschuß 131 M . 54 Pf . Da « Vermögen beträgt auf 1 . Olt . 1895 :

7238 M . 4 Pf . , auf 1 . Okt . 1896 : 7359 M . 58 Pf . , daher Zunahme

131 M . 54 Pf . — Die Rechnung für 1894/95 wurde von Stadtrath

E . Glaser und Hoflieferant F . BloS geprüft und musterhaft be -

funden . Nach dem Voranschläge für daS Vereinsjahr 1896/97 betragen

die Einnahmen und die Ausgaben je 6460 M . — Zu Punkt 4 der

Tagesordnung führt Redner u . a . Folgendes au « : Die Pariser

Weltausstellung des Jahre « 1900 wird dem Vereine ein neues

Gebiet der Thätigkeit eröffnen . Sie soll vom 15 . April bi«

5 . November dauern und eine Uebersicht der wirthschaftliche » ,

gewerblichen und künstlerischen Leistungen des ganzen Jahrhunderts

geben . Der Platz ist der seither übliche . ES werden im Ganze »

39 Hektar gedeckte Fläche zur Verfügung stehen. Die Ausstellung zer -

fällt in 22 Gruppen . Ein Preisgericht von 3 Instanzen wird vier

verschiedene Auszeichnungen zu verleihen haben . Neben den Fabrikaten

sollen die bezüglichen Maschinen die Erzeugung vorsühren . DaS Reich,

welches den Geh . Rath Richter al » Kommiffär ernannt hat , wird

namhafte Unterstützungen gewähren . So sollen u . A . vom Reiche der

Einheitlichkeit halber die Glaskästen gestellt werden . Ueber die Zulaffung

wird eine Vorkommission zu entscheiden haben . Da der für Deutschland

in Aussicht gestellte Platz kein verhältnißmäßig großer ist , so wird

es fich um so mehr empfehlen , eine strenge Auswahl des Guten zu

treffen und auch in der Wahl der anzufertigenden Ausstellungsarbeiten

mit größter Vorsicht zu Werke zu gehen . Die badischen Ausstellungs -

gegenstände könnten vielleicht au « diesem Anlaffe s . Z . zu einer Sonder -

ansstellung in Karlsruhe vereinigt werden . Deutschland ist z . Z . an

zweiter Stelle , mit 8 Prozent an der französischen Gesammteinfuhr be¬

theiligt . Ein Erfolg wie s . Z . in München und Chicago wäre für da«

Reich und für Baden von größter Bedeutung . — Eine Reihe beden -

tender Firmen des Lande » hat bereits seine Betheilignng zugesagt . Wie

bei München und Chicago , so wird auch bei Pari « der Verein kür eine

gute Durchführung der Sache alle Kräfte einsetze » . —

Bei dem nun folgenden Abendeffen gedachte Herr Direktor

G ö h in warm empfundenen Worten der ereignißreichen

verfloffenen Jahres , insbesondere der großartigen Festlichkeiten zu Ehre »

iiiiserer allgeliebten Großherzogs , aber auch der bangen Sorge , welche

da» ganze Land ergriffen hatte bei der Erkrankung des Hohen Herrn

und wie hocherfreulicher Weife wieder eine vollständige Bester,ing

eingetreten fei . Sei » Toast schließt mit dem innigsten Wunsche , Gott

möge unseren geliebten Landesherrn »och viele Jahre bei voller

Gesundheit und Frische erhalten . Der zweite Toast , von Herr » Maler

R . Schäfer ausgebracht , galt dem hohen Protektor de « Verein « ,

S . K . H . dem Erbgroßherzog und fand begeisterten Beifall ; sodann

feierte Herr Regierungsrath Wiener den Vorstand , insbesondere de»

1 . Vorsitzende » ; Direktor Göh bringt ei » Hoch aus auf die Dame » ,

welche das VereinSbanner gestistet haben , worauf noch einige launige

Ansprachen folgte » . I » liebenswürdiger Weife hatten einige Herren der

Tischgesellschaft et übernommen , mit einigen hübschen Lieder - und Kla -

viervorträgen zu erfreuen ; auch die Tafelmusik von 8 Mu¬

sikern der Böttge 'schen Kapelle trug da« Ihrige zum schönen Gelingen

deS Abends bei .
*f * Hemerveschulwefe « . Nach einem Aufsatz der „ Bad . Gew .-

Ztg . " über die Förderung deS Gewerbewesen « in Baden bestehen z . Zt .

in Baden 44 Gewerbeschulen , an denen 73 etatmäßige Gewerbelehrer ,

22 Gewerbeschul - und Zeichenlehramts - Kandidate » al » Hilfslehrer und

17 Nebenlehrer wirken . Besucht wurden die Schulen im letzte» Jahre

von 5778 Schülern und 1270 Hospitanten . Der gesammte voranschlags -

niäßige Aufwand für daS gewerbliche Unterrichtswesen auS Staatsmittel »

betrug für 1896 im ordentlichen Etat rund 468,000 M . oder

ca . 37,000 M . mehr , als bisher , und im außerordentlichen Etat für

1896/97 rund 186 000 M . - Gewerbliche Fortbildungsschulen bestanden

in Baden am Ende des vorigen Jahres noch 60 , an denen 79 Lehrer

wirken . Schüler zählten sie im vorigen Jahre 1117 und 162 Hospi -

tauten . Auch diese Schulen erhalten Seitens de» Staates jährliche Zn -

fchüffs von je 240 — 400 M .
' s * Uadische Kewrröehalle . Die Ausstellung in der Gewerbe¬

balle wurde im Jahre 1896 nach Mittheilung der Bad . Gew . -Ztg . von

29,951 Personen besucht. Im gleichen Jahre besuchten die Bibliothek

10,592 Personen und wurden 4112 Bände und 9155 einzelne kuust-

gewerbliche Blätter und Tafeln ausgeliehen .
' t * Ijeier t»o» Kaisers Geburtstag . Die Karlsruher Regiments -

und Waffenvereine werden i» diesem Jahre erstmals gemeinsam den

Geburtstag de « Kaisers feiern . Die Feier ist für Samstag , den 23 .

d . MtS . , Abends in der Festhalle in Aussicht genommen .

Mößner ging nun seine« Wege» allein weiter ; er hatte die Absicht, in

die . Luifenhalle " zu einer Abeiidniiterhaltiing z» gehen , wo er mit

einem Mädchen , einer gewiste» Therese Manier , znsamnientreffen wollte .

DaS Mädchen begegnete ihm aber schon vor der Luisenhalle auf dem Heim¬

wege begriffen . Er forderte daffelbe auf , mit ihm zu gehen, war die

Manier jedoch ablehnte . Sie sagte ihm einfach gute Nacht und sprang

über die Straße in der Richtung nach einer Laterne , unter der zwei

Leute , der Getödtete Benz und ein Mann Namens Volk , standen und

sich unterhielte » . Einer derselben rief der vorübereilende » Manier

etwa « zu , worauf diese erwiderte , inan solle sie in Ruhe lasten . Dieser

an und für sich harmlose Vorgang veranlaßte Mößner , über die Straße

binüberziigeheii und Volk anziirempel » . Volk verbat sich da« und ver¬

setzte dem Zudringlichen einen Stoß , daß ihm der Hnt vom Kopfe flog .

Mößner hob seinen , Hut wieder auf und während er sich denselben

anfsetzte, gab er mit seinem Meffer , daS er schon vorher

offen in der Hand hielt , dem Venz , welcher ganz

»»betheiligt dabei stand und sich an der Streiterei in

keiner Weife betheiligt hatte , eine» Stich in die Brust . Nach dieser

That sprang der Angeklagte davon ; Benz wollte ihm nacheilen , stürzte

aber » ach wenigen Schritten zu Boden und verschied Morgeiis um

halb 6 Uhr im städtischen Krankenhaus , wohin man den Schwerverletzten

verbracht hatte , an de » Folgen innerer Verblutung .
Von den Geschworenen wurde die Schnldfrage bejaht , dagegen die

Frage nach mildernden Umständen verneint . Das darauf er -

lasse » e Urtheil lautete auf 4Jahre 6MonateGe -

f ä n g n i ß.
A Karlsruhe , 13 . Janauar . Meineid . Unter de »,

j Vorsitze des Herrn Landgerichtsrath May gelangte heute Vor -

mittag zunächst die Anklage gegen den schon sehr oft bestraste »

Schriftsetzer Gottlieb Beck aus Reutlingen , zunächst hier wohnhaft ,

wegen Meineids zum Aufruf . Nach Bildung der Geschworenenbank , bi!

auch für heute Nachmittag bestehen bleibt , wurde i » die Verhandlung

dieser Sache eingetreten . Der Gerichtshof beschloß auf Antrag des Ver >

treters der Staatsanwaltschaft , des Erste » Staatsanwalts von Dusch

während der Dauer dieses Falles die Oeffentlichkeit auszuschließen wegen

Gefährdung der Sittlichkeit .
Wie die Anklage annahm , hatte der Angeschuldigte am 11 . No

vember vor dem hiesigen Schöffengericht in der Anklagesache gegen die

Wittwe Nagel von hier wegen Körperverletzung , in der er als Zeuge

eidlich vornommen worden war ,
'wissentlich einen falschen Eid geleistet .

Jener fchöffengerichtlichen Anklage lag eine Reihe von Vorgängen zu
Grunde , die sich am 14 . September im sog . , Dürfte ' dahier abgespielt

hatten , auf die aber auS verschiedenen Gründen deS Näheren nicht ein

gegangen werden kann .
Der Angeklagte bestritt bei seiner heutigen Einvernahme , einen

Meineid geschworen zu haben . Er behauptete , daß er in der Verhandlung

vor dem Schöffengericht die Vorgänge , in so weit er an denselben be

theiligt gewesen war , wahrheitsgetreu angegeben habe . Nach der umfang

reichen Beweisaufnahme gab der Vorsitzende die an die Geschworene»

gerichteten Frage » bekannt . Es waren 3 Fragen gestellt : 1 . Eine

Schnldfrage wegen vorsätzlichen Meineids . 2 . Eine Strafmilderungssrage

dahingehend , ob der Angeklagte eine gerichtliche Verfolgung zu befürchten

batte , wenn er die Wahrheit angegeben habe» würde . 3 . Eine schuld¬

frage wegen fahrläffigen Falscheids .
Die Geschworenen hielte » den Angeklagten nur des fahrlässigen

Falscheides schuldig und bejahten daher die diesbezügliche Frage . Der

Schmurgerichtshof erkannte auf Grund dieses Wahrsprnch » auf eine

Gesängnißstrafe von 8 Monaten , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft

Badische Chronik .
jjf Aniekingen b . Karlsruhe , 13. Jan . Der heutige Schwei ne-

markt zeigt trotz des kurzen Bestehens diese » Markte « einen gedeihliche»

Ausschwung . Es wurden circa 50 —60 Stück Ferkel zu Markte

gesahren , auch hatte stch eine größere Zahl Kaufliebhaber auf dem

Markte eingefnnde » , sowohl an » Baden wie aus der Pfalz . Infolge

dessen war die Nachsrage sehr groß und konnten nicht alle Kaufliebhaber

befriedigt werden . Es wurde ein Preis von 15 — 20 M . für da«

Paar erzielt . Zn wünschen wäre , daß » och mehr Verkäufer sich auf

diesen Märkten einfinden würden . Die Märkte finden jeden Mittwoch statt .
* Schwetzingen , 12 . Jan . Die von der Rheinthalbahn heim-

kedrenden Eisendahnarbeiter der Umgegend kehrten gestern nach ihrem

Zahltage in einer hiesigen Wirthschast ein . Al « ein Vorarbeiter , ein

verheiratheter Mann aus Hockenheim, stch i» den Hof begab , wurde er

von einem Unbekannten mittel « eine« Schlagringes niedergeschlagen und

erst einige Zeit darnach bewußtlos aufgefunden . Man hofft , den

Thäter bald ermitteln zu können .
• Vom Unters ««, 12 . Ja ». Seit Mittwoch ist ein größerer

Theil de » Markelfingersee » läng « der Mettnau zuqefroren .

Gerichtszeitung .
A Karksriiü« . 12. Ja ». Schwurgericht . Körperver -

kehung mit nachgefolgtem Tode . Wiederum eine Mefferaffaire ,

der ein Menschenleben zum Opfer fiel , bildete Gegenstand der Anllage ,

welche da « Schwurgericht in feiner heutige » Nachmittagssitzung be¬

schäftigte . Es handelte sich um die Anklagesache gegen den im Jahre

1877 in Karlsruhe geborenen schon mehrfach bestraften Fabrikarbeiter

Adolf Mößner wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode .

Den Vorsitz hatte wiederum Landgerichtsdirektor Weizel in » e

Die Anklagedehörde vertrat Erster Staatsanwalt v . Dusch ; al » Der -

theidiger fungirte Rechtsanwalt Gut mann .
Dem oben genannten Angeschuldigte » war zur Last gelegt , in der

Nacht vom 30 . auf den 21 '
. Dezember 1896 hier de » Wilhelm Benz

von Eberfleinburg mit einem Meffer derart körperlich mißhandelt z»

haben , daß dadurch der Tod de» Verletzte» verursacht wurde . Mößner ,

rin , wie schon angedeutet , vielfach vorbestrafter , zu Gewaltthätigkeiten

geneigter Mensch , brachte den Nachmittag und Abend des 20 . Dezember

mit zwei guten Freunden in verschiedene» hiesige» Mrthschaften z » und

begab fich erst nach Mitternacht auf den Heimweg und zwar in stark an -

getrunkenem Zustande . In der Marienstraße fingen Mößner

und seine beiden Freunde Namens Joß und Ruffel mit einigen junge »

Leute » Streit an , dem aber durch Einschreiten der Polizei , die Joß und

Ruffel auf die Polizeistube abführte , ein rasche» Ende bereitet wurde .

Telegramme der „ Bad . Preffe ."
hd . Berlin , 13 . Jan . Der Aufenthalt des Kaiserpaares

in der technischen Hochschule zu Charlottenburg gestern Nach

mittag währte 1 >/s Stunden . Dem Münchener Professor Linde

verlieh der Kaiser in Anerkennung des Vortrages über desten

Methode der Flüssigmachung von athmosphärischer Luft den
Kronenorden 2 . Klasse.

Berliu , 13 . Ja » . An dem gestrigen Diner beim Kaiser

nahm auch der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe Theil .
hd . Hamburg , 13 . Jan . Die Medizinalbehörde ordnete

die strengste Quarantäne für die aus Bombay , Kalkutta und

den ostiiidische» Hafenplätzen kommenden Schiffe in Cuxhaven
und Hamburg an .

Wie » , 13 . Jan . Das „Fremdenblatt " wird von mast

gebender Seite ersucht z» erklären , daß die in einigen Zeitungen
verbreiteten Gerüchte von der beabsichtigten Vermählung der

Erzherzogin Marie Christine mit König Alexander von Serbien

jeder Begründung entbehren .
Bern . 13 . Jan . Die Bernische Regierung unterbreitete

dem Großen Rath einen Beschlußentwurf , betr . die finanzielle
Betheilignng des Staates Bern an 17 neuen Eisenbahnlinien
sowie an dem Juradurchstich bei Solothurn .

hä . Paris . 13 . Jan . Der „Matin " schreibt , daß die

Ernennung des Grafen Mourawieff znm russischen Minister des

Auswärtigen eine engere Verbindung zwischen Frankreich und

Rußland bedeute .
Paris , 13 . Jan . Der „Gaulois " meldet , Präsident Faure

habe im Hinblick ans die Unzulänglichkeit der nationalen Pen -

stoiiskaffe beschlossen , die Initiative zu einem Appell an die

Privatwohlthätigkeit zu ergreifen behufs Gründung einer großen
Versorgungsanstalt für bedürftige Greise . Der Präsident be¬

absichtige selbst 100,000 Frs . zu zeichnen.
P tersburq , 13 . Jan . Der „Regierungsbote " meldet ,

Generaladjutant Fürst Jmeretinski ist zum Generalgouverneur
von Warschan und Oberbefehlshaber des Militärbezirkes Warschau
ernannt worden . Das Blatt veröffentlicht ferner einen kaiserl .

Erlaß , durch den der Präsident des Reichsrathes Großfürst
Michael in dieser Eigenschaft für das laufende Halbjahr be¬

stätigt wird . Die Vorsitzenden der Abtheilungen des Reichs -

rathrs sind dieselben wie bisher geblieben .
Petersbur -' , 13 . Jan . Der Adjunkt des Ministeriums

des Aenßern Schischkin ist zum Reichsrathmitglicd und Graf
Mnrawiew . bisher Gesandter in Kopenhagen znm Verweser des

Ministeriums des Auswärtigen ernannt worden .
Konstatttinopel , 13 . Jan . Die „Times " meldet von

hier , daß gestern 4 zum Tode verurtheilte Gefangene darunter
der Bischof von Haskioe in Freiheit gesetzt worden seien.

Kairo , 13 . Ja » . „Daily Telegraph " meldet von hier ,

daß die Minister eine Verordnung erlaffen haben , die die Pilger

soviel als möglich von der Wanderung nach Mekka abhält , ehe

sie fich nicht mit Mitteln zum Lebensunterhalte für 6 Monate

versehen haben . Für den Fall einer Epidemie in Mekka ver¬
bietet die Verordnung den Pilgern die Rückkehr nach Egypten
für die Dauer der Epidemie .

Washing on , 13 . Jan . Dem „ Daily Chronikle " wird

von hier gemeldet , daß der Schiedsgerichtsvertrag im Senate

wegen der persönlichen Gesinnungen einiger Senatoren gegen
Cleveland und den Staatssekretär Oluey ans Widerstand stoße.
Die Ratifikation des Vertrages könnte hierdurch gefährdet werden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 13.

Fortsetzung der Etatsberathnng bei Tit . Staatssekretär de? 3nn «r» 1
Hüpeden (sraktionslos , christl. -sozial) : Er habe HI

gestrigen sozialdemokratischen Ansführnngen bez . der fol
brikinspektoren besonders im Regierungsbezirk
bestätigt gefunden . Die Fabrikinspektoreil ar " - 1

Fühlung mit den Arbeitern suchen. Das sei
beste Mittel , die Arbeiter der politischen Arbeitervertretung
Sozialdemokraten z» entziehen . Bedauerlich sei auch, daß jcl
christliche» Arbeitervereine mit Mißtrauen angesehen werdu»

seitdem sie praktische Ziele verfolgen . Redner wendet fich tẑ I

heftig gegen die Ansichten , die Frhr . v . Stumm über Arbeit̂ I

Vertretungen ausgesprochen habe . I

Präsident v. Buol unterbricht den Redner , da die
des Freiherrn v. Stumm in Rennkirchen in keiner Bezieh^ I

zum Etat des Innern stehen. (Heiterkeit .)
Staatssekretär Dr . v. Bötticher wendet fich pritzH

an Huepeden und erklärt , er fei für diese Rede nicht ver«>
worlich. (Große Heiterkeit .)

Hüpeden : Frhr . v. Stumm hat in Arbeiterfragen sei,
Befähigungsnachweis erbracht als Ueberbringer kaiserlitz
Telegramme („Sehr gut !" bei den Sozialdemokraten ).
Liebe des Herrn v. Stumm z» den Arbeitern habe eine

zweifelte Aehnlichkeit mit der Liebe des Habichts zur TauihI

Auswärtige Todesfälle .
Walldürn . Karl Otto Setzer , 27 I . a .
Stauten . Josef Rombach , Gastwirth , 41 I . 10 M . a .
Kollmarsrenthe . Christin « Sammel geb. Pflügbacher , 30 I . 8 N . a.

Telegraphische Kursberichte
vom 13 . Januar .

Neanksnrt <t . av . (A» fa»»sk»rse).

Oesterr. « vebltaftten 317 '/,
O- sterr. StaatSb .-R . 316 .—
Lombarden 81V,
17 » Portug . St .-Rnl . 25 .60
Egypter 105 .95
Ungarn 103 .90
Disconto Com.-SI . 211 50
Gutthardbahn -A. 167.30

6°/o Mexikaner ult .
3°/o
Banque Ottomane
Tnrkenloose
Italiener
Mittelmeer
Meridional
Tendenz : schwächer.

95.J

Wechsel Amsterdams
„ London
„ Pari »
„ Wien
„ Italien

Prwatdiscvnto
Napoleons
1"/° Deutsche R«!ch»a»l,
3°/o „ »
4° /o Prenß Cousoli
«7 ° Bad . St .-Obl . i . S .
1 °/« Bad . St .-Obl. i . Mk.
37»

® ®* H H
3% „ tt m
4°/o Monopolgriechen
5°/o Italien . Stellte
4% Öest . Goldrente.
47 »"/» » Silberrente
5"/» „ 1860er Loos«
47 »"/ ® Portugiesen
Neue 4°/, Russen
4°/« Serben
4°/o Spanische Ext,
Türkenloose
l °/» Türk. Obl. v .
4" /» Ungarn
Ungar . Kroneiirente
5" /o Akzentuier
5“/o Chinesen v. 1890
6"/o Mexikaner
5"/» *
37» *
Kredit-Aktien
DiSconto- Commandit
Staatsbahn
Lombarden

4 "/® Reichsanleihe
37 °
4"/o Prenß . Konsol»
Kreditaktien
Diskonto -Commandit
Dresdener Bank
Nationolbank f. Deutsch !.
Bochumer Gußstahl

Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
4"/° Ungarn
Papierrente

fifvrtlltfili' t ■» vt . (Schlutzkurse . )
16867
203 .80
808 25
170 .—

77 . 10
37 ,

16. 16
103 .35
9875

103 .70
101 .80
102 .65
103 .40
98 .45
31 .10
91 .90

104 .60
87 .20

129 . -
39 .30
66 .80
67 . 10
62 .30
33 .50
21.05

103.85
100.30

64 .80
100 .40

94.95
86 .—
26 .30

Berliner Hanbet»ges.-Nkt .
Darmstädter Bank» ,
Deutsche Bank - „
Dresdener
Badische Bank
Rhein . Kredit -Bank , alte

. „ neue
„ Hyp .-Bank , alte
„ „ neue

Pfälzer
Oesterr . Länderbanl
Wiener Bankverein
Banque Ottomane
Hessische LudwigSb.
Elbthalaktien
Schweizer Zentralb .

„ Nordost
„ Union

Jura Simplon
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Harpener
Rordd . Lloyd
Hamb.-Amerik. Packeis .
Maschinenfabrik Gritzner
Karlsruher Maschinenbau

Nachvvrse .
Oest. Kredit -Akt.
DiSconto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden

mi

Berti » lAnfangskurse ).
235 .70
211 .20
156 .20
40 .^

Russische Note«
Lanrahütte
Harpener
Dortmunder

Tendenz : schwächer,
vorttrr l Schlußkursei .

103.90
98.75

103 .90
235 .10
211 .20
160 .20
146 —
166 .70

3»/ ° Rente
Spanier
Türken

375 .62
367 .50

92.50
58 .75

122 . -
101 .75 ,

Paris .

Gelsenkirchener Bergwerk
Lanrahütte
Harpener
Dortmunder
V . Köln -Rottweiler Pulvers .
Deutsche Metallpatr .-Fbrk.
Kanada -Pacific
Privatdiskonto

Wie » ( Vorbörse .)
Oesterr . Kronmrent «
Länderbank
Ungar . Kronenrent »
Türkenloose
Tendenz : fest.

102 .40
617 .

21 .30

Italiener
Banque Ottoma »
Rio Tinto

Wetterbericht d . Centralbnr . f. Meteorol . it. Hydr «!
vom 13 . Januar 1897 .

Da » barometrische Maximum , da» seit einiger Zeit über

europa lagert , hat an Höhe seit gestern beträchtlich verloren , ein ,a

ist über dem Nordweste » des Erdtheil « entstanden . Mitteleuropa
heute unter der Herrschaft einer über Südfrankreich gelegenen
Depression , weshalb daS Wetter trüb und zu Regen - und Schneist
geneigt ist . Die Morgentemperaturen lagen nur »och i» Norddeutsch

'

erheblicher unter dem Gefrierpunkt . Unter der Einwirkung
Depression ist trübe « Wetter mit leichte» Niederschlägen zu erwartea )

Witterungsbeobachtnngkn der Meteorolog . Station KarlsnOl

Januar
12 . Nachts 9" U.
13 . MrgS . 7» U . '
13 . MitlgS . 2' ° U .

Barom. Therm.
in 0.

Abfol.
Feucht. Feuchtigkeit

in Pcoz. SBltib

744 .9 - 0 .4 4 .3 96 NE
744 .4 - 0 4 4 . 1 92 NE
744 .6 + 0 .6

, M. 10 o

4 .1 85

rt r» .

NE

Nacht 0 .8 .
Niederschlagsmenge am 12 . Januar 0 .0 mm .

Briefkasten .
K. W . hier . Auskünfte , die zur Führung von Prozessen

werden sollen , können von uns nicht ertheilt werden . In ,
Fällen müssen Sie sich direkt an juristische stellen wenden . — ®« ]
der Nähe von Pulvermagazinen nicht geschoffeu werden dars , M

allgemein bekannt .
1
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Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürger¬

ausschusses werden hierdurch zu einer
öffentlichen Sitzung auf
Dienstag den 19. Januar d. I .

Nachmittag » 5 Uhr,
in den großen Rathaussaal einge¬
laden .

Tagesordnung :
L Errichtung eines Häutemagazins

im städt- Schlachthof
z. Anlage eines sechsten Brunnens

im städt . Wasserwerk ,
g. Anlage von Straßen und Lager¬

plätzen im Bannwald .
4, Gewährung des Rechts auf Ruhe¬

gehalt und Hinterbliebenen-Ber-
sorgung an verschiedene städt.
Beamte.

5. Nachträgliche Genehmigung einer
bei Errichtung der Faßaichanstalt
eingetretenen Kreditüberschrei¬
tung.

g. Verbescheidung der städt. Rech¬
nungen vom Jahr 1894 und de,
folgenden Rechnungen vom
Jahr 1891 , nämlich der Arb iter-
oerstche- ung , der Badanstalten .
deS Kaiser Wilhelm - Denkmal¬
fonds , der höhere » Mädchen¬
schule, der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule, der Rhein - Eisen¬
bahn und der Hypothekenbank .

Karlsruhe , den 12 . Januar lö97 .
Der Oberbürgermeister :

S ch n e tz l e r.
794_ Schumacher.

Briickeiibim.
_
Die Gemeinde Wintersdorf ver¬

gibt im Snbmissiouswege die für
de» Neubau zweier Brücken übe ,
den Sandbach erforderlichenArbeiten
und Lieferungen uud zwar :

a. Das Aushebender Fundament¬
gruben mit 100 cbm ,die Herstellung von 64 cbm
Cementbeton,

die Herstellung von 83 cbm
Bruchsteinmauerwerk,

die Herstellung von 16 obm
Quadermauerwerk ;

d. die Lieferung uud Befestigung
von 117,60 gm Spundwände
aus Tannenholz ;

e. die Lieferung uud Montirung
von ca. 3680 kg I Träger Z . L
und Zoresrisen , Pfahlschuhe,Schrauben rc. und das Ein»
bauen von ca. 3500 Kg vor-
räthiger Eisentbeile.

Angebote hierauf wollen mit der
Aufschrift „Brückenbau« versehe» ,
verschlossen und portofrei bis
Freitag den 82 . Januar d. I .,

Bormittags 10 Uhr,
auf das Rathhaus zu Wiiitersborf
eingereicht werden , wo inzwischen
Pläne und Bedingungen zur Ein -
fichtaufliegen . Znschlagefrist 14Tage

WinterSdorf . den 12. Jan . 1897 .Der Geweinderath . 763
Kanzler , Bürger » , e i st er.

Durmersheim .

Sch - Pkchchcmg .

Die Gemeinde Durmersheim ver¬
steigert mit Borgfrist bis 1 . Sept .d. I . nachverzeichnete Hölzer am
Dievstag den IS . d . M . :

888 Ster forlenes Scheit- uud
Prügelholz und 79 Ster eichenes
Prügelholz.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

auf dem Leonharderweg am Wald¬
eingang .
Am Mittwoch den SS . d . M :

19945 Stück forlene Wellen .
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

auf der Malscherstraße am Wald¬
eingang .
Am Freitag den 22 . d. M :

170 Eichen , hievon 9 Stück von
1 bis 2 m , 14 eichene Stangen ,
10 eichene Abschnitte , 5 Forlen -
stämme von 1,27 bis 2,13 m , und
175 Stück forlene Gerüststauge» .
ZusammenkunftMorgens ' /, 1 V Uh,

auf dem Bruchhauser Weg bei den
Hagbruchwiefen .
Am Samstag den 28 . d . M :

140Stück astfreieForlenstämme.
ZusammenkunftMorgens '/»10 Ubr

auf dem Ettlingerweg am Wald
eingang . 777 .2 .1

Durmersheim , den 12. Jan . 1897 .
Bürgermstr . Heck.

Holz-Versieigcrung .
Die Großh. Bezirksforstei Oden -

hei« versteigert mit Zahlungsfrist
dir 1. November 1897 Donners¬
tag den 81 . Ja «ar ds . Js .,
Früh 10 Uhr beginnend , im Rath -
haussaal zn Unteröwisheim
aus dem DomäneiiwalddistriktReut -
wald : 300 Ster buchenes Scheitholz
1, und II . Klasse, 22 Ster eichenes
Scheitholz II . Klasse , 20 Ster
buchenes, 42 Ster eichenes und ge¬
mischtes Prügelholz ; 2 Ster Abfall¬
holz, 5 Ster Stockholz ; 1800 buchene
und 3400 gemischte Welle » , sowie
4 Loose Schlagraum . Forstwart
Glück in Unteröwisheim zeigt das
Holz vor . 792

Ein erst emmal getragenes
Maskenkostüm

M verkaufen. Zu erfragen unter
Rr . 79A in der Exped. der „Bad.

Bekanntmachung .
Die Besetzung erledigter

PfründnersteUen in dem
herrschaftlichenBezirksspital
in Lichtenthal betr.

In dem herrschaftlichenBezirkspitale
Baden auf dem Schafberg bei Lichten¬
thal, sind zwei Pfründnerstellen —
Freiplätze — je für einen Mann und
eine Frau in Erledigung gekommen .

Aufnahmeberechtigt sind arme kathol.
Angehörige der vormals Baden -
Baden "scheu Landestheile. Hiernach
Berechtigte, welche um Aufnahme in
die Anstalt nachsuchen wollen , haben
ihre Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Heimathsangehörigkeit ,
Alter, Bekenntniß , Gesundheitsstand
und Leumund , sowie über ihre Familien -
und Vermögensverhältniffe binnen
3 Wochen durch Vermittelung des
Armenraths ihres Wohnorts de, dem
Vorgesetzten Bezirksamt einzureichen.

Karlsruhe, den 29 . Dezember 1896.
Grostherzogl . Berwaltungshof .

Jacob .
Die Gemeinde Rintheim

sucht eine » sprmigfähige « 1 bis
1 ' /-jährige »

WWMRinder -
x3H Farren

( Simmeuthaler ) .
Das Bürgermeisteramt .

Letzte . 688

Holz-
Versteigerung.
Die Gr . Bezirksforstei Heidel¬

berg versteigert mit Bargt , ist
Dienstag den 26 . Januar 1897 ,
früh halb 10 Uhr, im Adler in
Ziegelhausen aus dem Doniäue»-
wald - Schlage „Unterer Kaudel-
giund " am Müuchel: 64 Eichen
IV. Kl. mit 33 Fm . , 9 Buchen mit
4 Fm ., 8 Birken mit 3 Fm ., 51
Fichtenstämme II . Kl . mit 106 Fm .,
126 dto . III . Kl . mit 114 Fm .,
94 dto . IV . Kl . mit 39 Fm . , 6 Forlen
mit 4 Fm . und 50 Stck. eichene
Waguerstaugeii; 40 Ster buchenes
Scheitholz II . Kl ., 95 Ster dto .
HI . Kl ., 172 Ster gemischt dto .
III . Kl . ii . 141 Ster gemischt Prügel -
Holz I . Kl. ; 16 Loose Fichteiireifig
auf Haufen. Die Forstwarte Kuhn
in Schönau und Sattler in
Ziegclhausen zeigen die Hölzer vor
und geben Auszüge aus de » Auf-
uahmslisten._ 750 .3.1

Stellengesuche
und

Stellenangebote
inserirt mau

am erfolgreichsten u. billigsten in der

Kadislhk « Klch .
Verbreitetste und gelesenste

Zeitung in Karlsruhe und
im ganzen Laude .

Zu einem sehr rentablen Unter¬
nehmen wird sofort für 2 — 3 Jahre ein

Kapitalist ,
Rentner oder Privatmann, mit
15000- 20000 Mk.
Einlage oder mehr als stiller Theil-
haber gesucht und ihm eine sichere
Rente von
WM

- 8 - 10 ° /«

garantirt. Das Kapital selbst wird
hypothekarisch sicher gestellt, so daß
keinerlei Risiko vorhanden ist.

Kapitalisten werden ersucht , ihre
Adresse u . K . 8 . 798 in der Exped.
der „Bad . Presse" niederzulegen. 3 . 1

Champagner .
Rheinische Stttkellmi sucht

tüchtigen Vertreter .
Offerten unter K . iO befördert

Rudolf Moste in Karlsruhe . 797
Ein gut erhaltener

Eisschrank
von ca. 150 ow Höhe und 130 bis
140 cm Länge wird zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr. 801 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.1

Ein Ladentisch
mit Marmorplatte , ca. 280—300 cm
lang, 85—88 cm hoch , wird zu
kaufen gesucht.

Offerlen unter Nr . 802 an die
Exped . der „ Bad. Presse "._ 31

Für Vrantlerrte
sind mehrereschöneAussteuern bill g
zu verknusen bei 796 .3 .1

J . Göb , Schreiner ,
Möbelhandlnng ,

Waldhornstrasse 32 .

Lagerplatz
im westlichen Stadttheil (einge
zäumt) , womöglich Kaiserallee sofort
zu miethen gesucht.

Offerten mit Preisangabe au
K. I , Braun Zs Dahler , Tiefban-
unteriiehmer, Karlsruhe -Mühlburg ,
Rheinstraße 38. 809 .2.1

Preis20 PA
Jait Wacht erscheint ein Band*

Um Bord der

Roman
von

Conrad FischrrSaUstein.

Dm UdlioN der LMM Me "
Karlsruhe .

Zu beziehen durch die

Exxeditisn der „ Vadischcn pieff «" ,
Ecke Zirkel und Lammstraste.

Verein ehern . Kaiser-Grenadiere.

Regiment Nr . HO .
Wir setzen unsere Vereinsmitglieder in Kenntniß, !

daß unser Mitglied
Johann Kormann

nach schwerem Leiden gestorben ist.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 14. d . M . ,

Nachmittags halb 4 Uhr , von der Friedhostapelle aus
statt, wozu hiermit eingeladen wird. 8l6j

l >ei * Vorstand .

Die Banbeschlägefabrik
J . Mar lein , Karlsruhe ,

liefert

Fenster- u . Thürveschläge
in gewöhnlicher bis zur feinste« Arrsführnng zu den

billigste , Preise «. 793 261
Zeichnungen und Muster stehen auf Verlangen zu Diensten.

n*s
■\ X7“er ein . neues O -esclxäft

eröffnet I
lasse sioh das Wichtigste für die Schaufenster

Preis - und Textschilder
in Muster oder Answahlsendung kommen von D . Grödel , Frank¬
furt a. M . Branche-Angabe nöthig. 782*

OS

Suppenwürze . Sparsame
Hausfrauen und gute Köchinnen be¬
dienen sich derselben gleich gerne . Zn
habe» bei W . L. Schwaab , Karlstr.,
23271 Amalienstr. 19.

auf
Tägliche Rundschau , vierteljährlich Mk. 5. —,
Berliner Neueste Nachrichten , „ Mk. 5 .50,
Münchener Neueste Nachrichten , „ Mk. 3.—,

(täglich zwei Ausgaben)
Deutsche Zeitung „ Mk . 5 .50,

frei in' s Haus , werden angenommen von
mW • Gräaig , Colportenr ,

6880 .18.17 Zsthrmgerstratze 39

andauer Anzeiger ,
Landau,Pf . AnfU . Febr . 11000 ,
Post 7405 amtl . bestät. lS077

Die homöopathische Central -
Apothete y. Hofrat V. Mayer ,
Apothekeri. Cannstatt lief, sämt¬
lichehomSopathische Arznei¬
mittel , homdopath . Haus¬
apotheken und Xehrhttcher .
Einzige , ausschliesslich der
Homöopathie dienende Apo¬theke Württembergs , desshalb sämt¬
liche Präparate von absolut reiner ,tadelloser Beschaffenheit. Versandt
erfolgt stets umgehend. Preisliste

und franco. ^ MM
403 .24 . 1

Für Kiiisttsllllitttil,
einer Stadt mit über 40,000 Ein¬
wohnern, reicher Industrie , lebhaftem
Handel und Verkehr , gesunder Gegend
— nach der im November 1895 ver¬
öffentlichten amtlichen Statistik hatte
Kaiserslautern im Jahre 1894 unter
allen Städten Bayerns und Badens
über 15,000 Seelen die niedrigste
Sterblichkeitsziffer — 22944 -18.8

empfiehlt sich
das Liegenschafts-Bureau

H . Hasemann
in Kaiserslautern , Eiseubahuste. 33,

Bezirks- Telephon Nr . 131 .
Die Vermittelung erfolgt für die

Käufer vollständig unentgeltlich.

Nur 83
|4 Mark !

kosten 50 Mtr . — 1 Meter breites
bestes verzinktes Draht¬
geflecht zur Anfertigungvon

Gartenzäunen , Hühner¬
höfen u . s . w . frachtfrei
jeder deutschen Bahnstation .
Preislisten aller Sorten Geflechte
und Draht nebst Gebrauchsan¬
leitung gratis d . J . Ruhstein ,
Ruhrort a. Rhein 19. 14402 *

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vomBerbauddeutsch . Handlungs¬

gehilfe » z« Leipzig .
Jede Woche erscheinen 2 Listen

mit 500 offenen Stellen jeder Art
aus allen Gegenden Teuischlands.

Geschäftsstelle Nürnberg , Adler¬
straße 12.

Hüfduimi Bauer .
Donnerstag Abend 9 Uhr :

und bittet um gefl . vollzähliges Er¬
scheinen .
795 Der Vorstand .

EnglishCoflversatlon-Club.
Weeklv meetings Friday evening

8 ‘/sp . m . Hotel National . English
speaking gentlemen (Christians) aro
weloomed . 813 .4 .1

öttiitglllteil Thlllter
Bis Montag de» 18 . Januar

täglich Abends 8 Uhr :

Oroßll Kmgsfi 'jisMe
«les Mifaugs 1870|?1.
Preise der Platze und alle? Nähere

die Säulen . 812*
Kaffe - Eröffnung 7 '/, Uhr .

Anfang 8 Uhr.
Montag de» 18 . Januar : H

Unwiderruflich letzte Vorstellung.
Erste Karlsruher

Leitern- Fabrik
i H . Raible ,

Schreinerei ,
Bismardstratze 33 ,

Karlsruhe ,
empfiehlt jede Sorte und
Größe Haushaltungs -,

Bureaux- und Ge¬
schäftsleitern u . hält
stets Lager von den
einfachsten bis zu
lven hohen Anleg-,
Doppel- und Schieb¬
leitern in bester Aus¬
führung . 622*

Henheit
Gas -Glühlicht

Vertreter gef .
Für den Berttieb einer epoche¬

machenden Neuheit d. GaS -
Glühl . - Branche werden bekannte
tüchtige und solvente Agenten geg.
entspr . hohen Rabatt ges. Ausf . Off.
mit Ia . Refer. an J . P . Greb >
Cieemann , Frankfurt a. M .»
gr . Bockenheimerstr. 29 ._ 781

Maschinenschlosser in
Eisendreher,

tüchtige , finden danernde Be¬
schäftigung bei 815.2.1

Nagel , Masch -Fab.,
KarlSrnhe -Mühlburg .

Schlossen
tüchtiger , selbstständiger , für dauernde
Arbeit baldigst gesucht. 810

U . Weder , Karlstraße 29a.
Gesucht eine

Taillenarbeiterin
zum sofortigen Eintritt . 803

Zäbringerstr . 53a, 2 . Stock.
Per sofort ein

Monatsmädchen
für 2 Stunden des TageS gesucht .
Zu erfragen bei IN , David , Wald -
hornstraße 48 . 804.2 . t

Suche bis zum 15. d . M . ein
fleißiges , reinliches, kräft. Monats -
mädchen. 806
Frau 8 . Peter , BiSmarckstr. 45 .

Stellung
sucht ein jüngerer Mann im
Einkasstren gegen eine Vergütung
von 10 — 12 Mark per Woche.

Gefl. Offerten beliebe man unter
Nr . 807 in der Expedition der
„Bad . Presse " abzugebeu .

Eine sehr tüchtigeRestaurations -
köchin mit guten Zeugnissen sucht
Stelle . Zu erfragen „Hotel zum
goldenen Adler", Karl - Friedrich-
straße . _ 682.2.2
9fuf 1 . Februar ist ein gut möbl.

Mansardenzimmer , auf die
Straße gehend, zu vermiethm . Zu
erfragen Blumenstraße 19 , im Laden .
Einzusehen zwischen 11—12 Uhr. 2 .1

Wohnungs -Gesuch .
Eine freundliche Wohnung von

2 kleineren Zimmern , Küche uird
Zugehör wird von kleiner Familie
(ohne Kinder) per 1 . oder 23. April
im östlichen Stadttheil gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 1897 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeie ».

Eine freundliche Wohnung vc
3 —5 Zimmern, in der Nähe vo
Karlsthor , von ruhiger Familie ai
1 . April gesucht. Offerten und
Nr. 81t an die Expedition der „Ba
Presse " erbeten .

Ei » Herr sucht in Mitte der Stadt
eine Wohnung von 8 hochfein
möblirieu Zinunern bis 1 . Febr.
oder späler. Offerten unter Nr. 805
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . _

Auf 1. Juli d I . wird für ein
ruhiges, kinderloses Ehepaar in der
Kronen- , Adler- oder Kreuzstraße
eine Wohnung , bestehend aus
3—4Zimmern uebstZugehör gesucht.

Offerten unter M. D. 790 an di«
Exped. der „Bad . Presst ", ».1



Sette 4. Badische Presst Nr. 1L

Kaiser-Panorama,!
99 Kaiserstraase 99 .

Vom 10 . bis mit 1 « . Ja « .
mm Amsterdam, 9»

Haag , Schevenmgen ,
Rotterdam .

Morgen « 10 bis Abends 10 Uhr .

T anz - Unter rieht .
Herren und Damen können jeder¬

zeit eintreten . Unterrichtsstunden :
Dienstag , Freitag und Sonntag
im Auerhahn (Saal ). Schützen -
stratze 58 . Cursberechnung billigst ,
rasche und gründliche Erlernung .

Achtungsvoll 175
Wilhelm Palimer , Tsusirhrer

Werdcrftratze 57 .

Zahn-Atelier
von 19546 *

Fr. Haumesser .
K. Metzger ’s Nachfolger ,

S ch ii tz e » st r a tz e 18 .

Karlsruhe .

Kr«ilter - Zi»»pstai>.
Begründet 1880 .

Heilung gegen Gicht , Rheumatis¬
mus , Gelenkentzündnug , Nerven -
Kopftveh . HautauSschlag , Ohren -
ieidcn , Schnupfen , Heiserkeit ,
Hnsten , Zahnschmerzen , Grkält -
nnge « .

Achtungsvoll 22798 *
' WensK ,

53Eckeder Werder » u . Marienstr .53 .

ATENTE
beso ^ tiiiidverwertliet

• KARLSRUHE ß,̂

Auf die
reellste u . billigste Weese

kfinnen stets

Tankende
verdient werden . Wer zur
OrientiruDg den diesbezüglichen
Prospekt gratis und franko zuge-
sandt haben will , wende eich gefl.
schriftlich an 645

Julius Weil , Bankgeschäft ,
in München .

Ich kaufe
fortwährend getragen « Kerren n .
Krauenkleider , Stiefel , Ähren ,
Militär - An iformen , gebrauchte
Nette « , ganze Kanshaltungeu , so¬
wie einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz .

Kefl . Hfferte » eröittet 20333 *

«F . Ijevy ,
Markgrafenftr . 22 .

Für Raucher
kleiner Pfeifchen empfehle den losen

Shag- Tabak ,
hochfeine Qualität , goldgelbe Farbe ,
50 Gramm 20 Pfg . . 125 Gramm
45 Pf ., 500 Gramm M . 1,75 .

Georg Steinmann ,
Spezial -Cigarrrn -Gesch iift ,

Karlftrasze2 ? , bisher „ Bad . Pi esse
"

Einladung für
Weinliebhaber .

Probe » unentgeltlich .

Pfälzer TranKenwem :
Weifrweiu 50 und 70 Pfg . ,
Rothwei « 60 und 80 Pfg . ,
per Liter , garartirt rein u . kräftig ,

ebenso Flaschenwein .
Carl Fischer ,^£fin()utel)c|i| n-,

Strnftadt « . H . (Rheinpfalz ) .
Bin einige Zeit bei Frau Eloas ,

Karlsruhe , Zähringerstr . 19 , 11 .

Eine tüchtige Kochfrau
empfiehlt sich zu sestl. Gelegenheiten .
Gute hiesige Empfehlungen stehe .ii
zu Diensten . 635 .3 .3

Näheres Kaiserstr . 33 , 3 . Stock .

Gänselebern
« erden fortwährend angekaust. 416

Erbprinzenstraße 2l , 2. St .

Gänselebern
werden fortwährend angekaust .
417* » reuzstkatz « 10 ,

bet der Kleinen Kirche.

Schönheit des Antlitzes
wird am sichersten erreicht and geflegt daroh

Leichner ’s

Fettpuder
Leichner’s Hermelinpuder u. Aspasiapuder .
Diese berühmten Gesichtspnder werden in dem höchsten
Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe
angewendet ; sie geben der Haut ein rosiges , jngendsehönes
blühendes Aussehen nnd man sieht nicht , dass man gepudert
ist . Nnr in geschlossenen Dosen in der Fabrik , Berlin ,

Schützenstr . 31 und in allen Parfümerien .
Man hüte sich vor Nachahmungen .

L. Leichnet * , Berlin, Lief. d . königL Theaters . |

Dir allgrmrinr Mrirn -Zritung
für Privntkapitalifteu lind Rentiers

erscheint in ihrem 24. Jahrgange in anerkannt gewissenhafter Redaktion
u . sorgfältiger Behandlung aller Börsenvo rgänge , welche für den kleinen
Kapitalisten bestimmend bei der Verwaltung seines Vermögens find .

Die allgemeine Börfen -Zeitung
ist nach jeder Richtung hin vollständig unabhängig nnd vertritt in
energischer Weise besonders die Interessen der kleineren Kapitalisten ,
während fast alle ähnlichen Organe nur dem Großkapital - dienen .

Anher populären Leitartikeln über wichtige finanzielle und
nationalökonomische Angelegenheiten , und über die Vorgänge an de,
Börse , bringt die allgemeine Börsen - Zritnng Referate über alle aus
diesem Gebiete statigehabten Ereignisse , namentlich auch Original
berichte über Aeneral - Versammlungen , Auszüge aus den Jahres
berichten , ausführliche Börsenberichte , einen vollständigen Cours -

zettel und ertheilt ihren Abonnenten
BÜr *

Rath « ud Auskunft
"W >

ans alle an die Redaktion gerichteten Anfragen finanzieller Natur .
Grober Beliebtheit nnd reger Benützung erfreut sich ihre

General -Effecten -Controle : jeder Abonnent ist berechtigt , durch
dieselbe seinen Effectenbesitz in Bezug ans Werthveränderung nnd
Ausloosnng kostenlos beobachten zu lassen.

Als Extra - Beilage bringt die täglich erscheinende allgemeine
Börsen - Zeitung die Allgemeine Berloosungs - Tabelle des
Deutschen Reichs - und Königlich Preutzischen Staats -Anzeigers
und die Berfichrrnngsbörse Organ für alle Interessenten des
Versicherungswesens . Offertenblatt .

Trotz dieser Vielseitigkeit ist der Preis nur drei Mk. pro
Quartal , 1 Mk . monatlich durch die Postanstalt , monatlich 1,50
Mk . durch die Krpedition , Nerlin SW., Iimmerstraße 5/6 .

Ans Wunsch erhalten neuhinzntretende Abonnenten die Zeitung
bis ziln> Monatsschluß unentgeltlich . _ 15610 .3.3

Probenummern gratis nnd franco .

August Pfetsch, Uhrmacher,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12,

gegenüber dem Bahnhofpoftqebände od . Hotel
Grüner Hof ,

empfiehlt sein großes Lager in Gold -, Silber - , Taschenuhren
Eylinder - , Remontoiruhren von M . 8 — an , Regula
teureu , Standuhren in einfacher und reicher Ausführung ,
auch viertel !chlagend, Wanduhren und Weckern von
M . 3 .50 an.

Goldwaaren : Ketten, Ohrringe , Brechen, Medaillons ,
Trauringe , nach Feingehalt gestempelt, Fa ; on-Ringe in Gold ,

und Silber , Armbänder u . s. w .
Brillen und Zwicker in allen Numinern in wirklichFerner :

guter Waare zu billigen Preisen .
Reparaturen an Uhren , Goldwaaren ,

unter Garantie pünktlich ansaekübrt .
Brillen u . s . w . werden

JUGENDFASCHINGS¬
NUMMER

27 . FEBRUAR

Münchner illustrierte Wochenschrift für Kunst
und liehen »

Preis für das Quartal
3 Mark. Ceoro hirth

ßsdaktrw :
Fritz v. OSTIN)

rtrt» «mkjtf,

Prett der
s eiuelaeo

r Nummer
80 Pfe

4 ? *

Me
Lelpxlger
UluatrZeltang
vom 94. Oktober 1858
schreibt : nG. Hirth hat la dar
„Jagend " eine Wochenschrift
geschaffen, wie eie Ähnlich iS
Deutschland noch sieht sa fin¬
den war. Frei voa Padanterl*
frei vac Rficksicbtostuse , ts
vornehmer SeibstherrUcbkcft
behandelt sie alle Fragen in
Kunst. literstör . Politik
and Leben, und mit dem
sonnigen Lächeln dee
blonden Helden Sieg¬
fried rflekt sie allem anUkQcstLertsehen, mersBnsjeo» * Ge.
baren auf den Laib. Sie will sorglose Fröhlichkeit AberaH
hintragen , sie wlQ sm Nenscbcn vor dem All sei den and
demPhilisterwerden bewahren , sowie nach in die altes nsd esr
staubten Herren des Fenken Jugendlieben Lebens wert » . Hdge Ne In dieser schönen

Anfgabe dis Gunst des PnbUkeas ostentotren wie bisher.**— DUHAoehaer ,J «gtad *

faaVardergnmde des kftnetierisebes Interesses . Von den Einen freudig bsgrAsâ
von den Andern lebhaft bekämpft, wird diese Zeitschrift JedesiaÜs sehr vid beachtet

ft Meta tart iQe Bad- a4 InMIito , ftstiata nt retlnziUE»»

1 Q. Hirth’c Kunstverlag
■ni'*—* f |a XOxaohu,

OMf» ZOshmmagsrsshleeasek*
GoM- ssckPtzVooörscS«odwtel
tnftn ws AOrtg . Am—«s

Ieines , Kräftiges Aroma !

Hassan - Kaffee
_ der Straßburger Kaffeebrennerei

Hoflieferant ,
täglich frisch gebrannt , in Packeten von V, Pfund

z« 78 Pfg . , 8 « Pfg . , SV Pfg . nnd 1 Mark .
Zn haben bei :

Vertreter : Wwe . Speck , Adlerstraße 7 ,
J . Klasterer , Kaiserstraße 100,
FpI . Metzger , Kaiserstraße 201 ,
Friedr . Mayer , Kaiserstraße 67. 21221 *

Friedrichsbad Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 136 .

Schlvlitinchader, Wannenbäder , Donchen.
Massagen .

Natürliche Aoolbäder v. d. Gr . Saline Rappenau .

Lregenschcrsts -Werkäufe
vom Monat Dezember 18S « .

Lauf .
Str .

Verkäufer . Käufer . Kanfgcgenftand .

22

Mollier , Moritz , Privatmann
Blum , Ernst , Kaminfeger -

meister und
Mayer , Otto , Kaufmann

Kempermann , Peter
„ Theodor

« . Slevogt , Hugo , Architekt .
Hörner , Georg , Bäckermeister
Baysback,Gottlieb , Schreiner

Meister
Schmitt , Ludwig , Schreii '.crm .

Stöber , Wilh ., Maurermstr .
Bindschädel , Reinh ., Maurer

»leister
Seircca , Ferdinand , Fabrikant

Henlel , Heinrich und Karl ,
Wurstfabrikanten

Gr . Bad . Domänenärar

Dasselbe
Dasselbe
Dasselbe
Dasselbe

Kölsch, Friedrich »an ., Gärtner

Derselbe

Höllischer, Karl , Revisor

Wolfert , Andr . , Privatm .
Pfeifer , Herrn ., Maurermstr .
Gerstcnäcker , Johann , Gast ,

wirth
Engel , Johann , Metzgerinstr .

Reiß , Friedrich , Karifmai »,
Guldirr , Konrad , Stations

rrreisters -Wittwe
Scheidweilcr,Gustav,Zimmer -

mann
Steiner , Adolf , Weinhändler

Böß . Peter , Bäcker-Wittwe
Mnschi » enbaugescll >ctn» t

Karlsruhe .
Schäfer , Georg , Bäcker Ehcfr .

Lincke, Rudolf , Fabrikant

Kohm , E . P . , Fabrikant
Wenk, Aug ., Privat

Fritz , Robert , Kaufmann u.
Kons .

Bayerische Bierbrauerei - Ge¬
sellschaft vorm . H. Schwarz

Lechlcilner , Heinrich , Kaufm .
Kempermann,Theod ., Architekt

u . Kempermarirr , Peter ,
Fabrikant

Schwab,Johann,Wagnermstr .

Büß . Georg , Bäckermeister
Räthling , August , Jiigenierii

Bloch , Meyer , Privatier

Scholl , Wilhelm , Schlosser
Baiispach,PH . Fnhriiiiternehni

Göbel,Koiir .,Banunternehmcr

Hölzer , Gustav , Architekt

Kohlbecker, Franz Lorenz ,
Schreineruieister

Hölzer , Ludwig , Ziiiimermstr .
Gerstner , Alois , Glasermeister
Echle,Hermann,Schreinermstr
Roihfuß , Christ . . Maurermstr .
,kölsch , Friedrich , ju »., Gärtner

Derselbe und
Kölsch, Karl , Gärtner

Wittrve
Vater , Karl , Sprachlehrer
Bachert,Heinrich,Maschineili » .
Ziegler , Christian , Metzgerm .

Schneider , Christof,Metzgerm .
und Hamann , Wilhelmine

Baum , Wilhelm , Kausmann
Weil , Josef , Kanfmann

Bloch, Meyer , Privatmann

Scherer , Jakob , Maurermstr .

Hörner , Georg , Bäckermeister
Lang , Friedrich , Schlosserin , u .

Stöber , Wilh . , Maurermstr
Karlsrrih . Brauercigesellschafl

vorm . K. Schrempp
Weil , Josef , Kaufmann

Edelmann , Oskar , Fabrikarrt
Meinzer , Ludwig , Zinrmerm .

Hörner , August , Maurermstr .

Lrauereigesellschaft vorm . S
Moninger

HauS Rudolfstr . 18

Anwesen Luiserrstr . 43
Bauplatz an der Winterstr .

von 348 Qm .

HauS Waldhornstraße 51
Hans Marieirstr . 53

ca. 916 Qm . Gelände in den
Schloßgärten

HanS Karlstraße 545
HauS Werderstr . 70

637 Qm . Bauplatzgelände an
der Kriegstr .

1435 Qm . Bauplatzgelände
an der Gerrvigstraße

1366 Om . Gelände an der
Morgenstr .

,1183 Qm . ebenda
591 Ql », bto . ebenda
581 Qm . bto . ebenda
1338 Qm . bto . ebenda

Offeviven
die Adressen von Kauflenten , die
Darlehen ans Unterpfand von
Möbeln rc . geben pro Stück 1 M .
bei Vorausbezohlung .

Offerten unter jNr . 11211 an die
Exped . der „Bad . Presse " ._

Ein Oberprimaner sucht

Nachhilfestunden
zu ertheilen Offerten unter Nr .
22879 an die Exped . der Bad . Prcffe .

Hypotheken - Kapitalien
jed . Betrag auf Geschäfts- u. Rente
Häuser , Etablissements , Güter , Braue -
icien rc . z. bill . ZinSf . bei hoher Be¬
lehn . sind schnell und verschwiegen zu
beziehen durch d. Jmrnodillen - u .
Hypottreke » -Gesellschaft in AngS -
bnrn , Maximilianstr . B , 36 ._
QnIri jeder Höhe zu jedem Zweck" Ul " sofort zu vergeben . Adresse
D. E . A . Berlin 43. 164 . 13 .5

Zu kl. Privattisch werden 2 bis
3 Herren gesucht. 339*

Lachnerstraße 5 , 3 . St .
Guter » bürgerlicher

Privat-Mittags- u . Abendtisch
636 Kaiserstr » tze 33 . 3 . St . 3.3

Pension .
Einige bessere Herren erhalten in

einem guten Prioathanse Pension .
Näb . Krenzstr . 25 , 3 Tr . 251.3 .3

ItMaft mit Bäckerei
zu verkaufen.

In der Nähe von Bruchsal ist
«ine guteWirthschaft mit Bäckerei ,
Tanzsaal und Gartm lRealrecht ) zu
verkaufen. Näheres unter Nr . 722
in der Exped. der „ Bad . Presse ' zu
erfahren . 3 .2

Ein gut gehendes, neu eingerichtetes

Gemischtes Waaren-Geschäft
saltrenommirteS Geschäft) in einer
Amtsstadt Mittelbadens , ist unter
günstigen Bedingungen an einen
tüchtigen Kaufmann zu verpachten
event. zn verkaufe « und auf 1 .
oder 15. Januar zu beziehe ».

Gefl. Offerten unter Chiffre 8 . M .
18849 befördert die Exp . der „Bad .
Preffe " ._ _

Hofhund zn verkaufen .
Ein l 1/« Jahre alter , langhaariger ,

großer , sehr wachsamer Hofhund ist
wegen Mangel an Platz billig zn
verkaufen . Wo ? sagt unter Nr . 660
die Exped . der „ Bab . Presse *. 3 .3

sie;!-

w« y *

251 Qm . Banplatzgelände an
der Wilhelmstr .

Grundstück Augartenstr . 3
7260

38500

Haus Westendstr . 55 107400

Haus Hirschstr . 48
Haus Hildastr . 11
Haus Kapellenstr . 53

59500
23000
73000

HauS Kronenstr . 60 111000

HauS Werderstr . 27
ca . 1410 Qm . Gelände i. d-

Schloßgärten
14 Ar 79 Qm . Gelände ebenda

46000

3600
5916

338 Qm . Banplatzgelände an
der Schesfelstr .

Haus Durlacher Allee 24
Grundstück Karlstr . 68

10140
80000

119285 .60

Haus Wilhelmstr . 22 95000

918 Qm . und 409 Qm . Bau¬
gelände in den Schloß -
gärten u. an der Hardtstr .
zusammen

Hans Knrvenstr . 22
160 Qm . Banplatz an der

Matbystr .
Hans Kaiseestr . 229

6280
69500

4000

Häuser Amalienstr . 16 und
Kaiserstraße 13

110000
120000

Der dritte Stoü

61000

13400

13500

58000
33000

3664
85000
41500

38920

43050

12436 .75
12135 .97
6065 .99
6065 .99

11852 .85

jeden Alters , Nasse nnd Geschlechts
kaust, verkauft »nd tauscht die

Hnude -Handlung , Wasch -,
Scheer - und Konpir -Anstalt von

Emil Ruppi 484 .2 2
Karlsruhe , Kronenstr . 46 .

Offene Stellen
besetzt für Prinzpale kostenfrei der

SaufmänuischeVerrinKarlsruhe
ÄStbeikuug für Stellenvermittlung ,
Mitglied des Stellenvermittlungs -
bnndes Kaufmännischer Vereine Ba¬
dens und der Ptalz durch Vertrag mit
dem KanfmäiinischcnVereinMünchen
A . V . München verbündet . Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglieder M . 1 .50
für 3 Monate . Statuten lind Be¬
werbungsformulare gratis n . frco . 5Ue

Ein solider junger

Kaminfeger
findet sofort dauernde Stellung durch
das Arbeiternachweisbnreau Emil
Walther j » Ettlingeu . 7o4 .2.2

Ktellsn finden
mehrere junge Mädchen die gerne
häusliche Arbeiten verrichten u . Liebe
zu Kindern haben finden sofort Stellen ,
durch den unentgeldlichen Arbeitnach-
weis Hebelstraße 23 . 687 .2 .2

Lehrling -Gesnch .
Ein ordentlicher kräftiger Junge ,

welcher Lust hat , die Metzgerei
gründlich zu erlernen , kann auf 1 . Feb¬
ruar d. I . in die Lehre treten .

Zu erfragen Hirschstratze IS ,
im Laden. 681.2 .2

Lehrling gesucht.
Ein ordentlicher Junge , welcher Lust

hat die Glasmalerei u . Aetzerei
zu erlerilen , kann sofort od . bis Ostern
eintreten bei A . Steidinger ,
Karlsruhe , Luiseuftr . 44 . 677 .2.2

Cfettttscc Mann , 22 I . alt , mit
<0 guter Handschrift , f. Lt . als
Bureaudiener , Portier oder sonst
einen Vertrauensposten . Gute Zeug¬
nisse aus Herrschaftshänscrn stehen
zur Seite . Adr . erbeten Adolf
Erna » in Schwc ingcu . 698 .2.2

meines Fabrik - Neubaues zu ver-
miethen. 707 .3.2
ft . Metzger , Karlsruhe ,
_ Waldhornstraße 21,

Mhililiig mit Wttlßitt
zu vermiethen

Eine Parterrewohnung , be¬
stehend in 4 Zimmer » , Küche, Keller,
Magazinraum und Werkstatt ist auf
1 . Juli d . I . zn vermielhen .

Zu erfragen Bürgerstraste Ll
d .im 2 . Stoc 750*

Wohnung rn vermiethen.
Schöne Wohnung von 4 Zimmern ,

Küche. Mansarde , Keller zu ver¬
miethen . 742*

Zn crfr . Klauprechtstr . 4 , 3 . St .

Merkstiitte«
mit oder ohne Wohnungm zu ver,
miethen. 706 .3 .2
ft . Metzger , Karlsruhe ,

Waldhornftr . 21 .

auf die Straße gehend, in der Nähe
der Bahn , mit Pension auf 1 . Febr.
zu vcrmicthe » .

Werderstr . 28 , 3 . St . rechts.

fZin freundliches , mbblirtesZimmer
^ zu vermiethen . 748 .2.2

Schützenstraß« 66 , 4 . Stock.

Em inöölutes Zimmer
au 1 oder 2 Heere « mit guter
Pension zu vermietheu . 686 .2 8

Lachnerftratze 5 , 3 . Stock .
fCin heizbares , möblirteS Zimmer
^ ist sogleich oder auf 15. Januar
zu vermiethen . 874 .3.2

Uhlandstraß « 12, 3 . Stock links.

^ . errcnstraß « 27 , 2 . St . ist ein gut
«V möblirtes Zimmer mit Pension
sofort zu vermiethen . 673 .3 .2

Auf 1 . April eine

Wohnung
von 2 bis 3 Zimmern nebst Zubehör
im 2 . oder 3 Stock von zwei ruhigen
Leuten in der Kaiserallec , Schiller -
öder Körncrstraße jlt « iettze «
gesucht . Offerten unt . 615 an di«
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 8 .3

IlK ' JederStellensttchendcr sende
Adreffe. 840 SlellenauSwahl senden
wir . Courier Berlin -Westend. 22975

Gut möblirte Wohnung von 2
bis4Z . in s. ruhigem , gutem Hanse
mit over ohne Pension , auch mit
Kucke, zu vermiethen .

Offerte » unter Nr . 22556 an die
Exp . d „ 2 ad. Presse * erb. 5 .4

Wohnnngs - Gesuch .
Ein Beamter sucht eine freundlich«

Wohnung von 3 event. 4 Zimmers
im Centrum der Stadt , ivffert. mit
Preisangabe unter E . H . H . 464 an
die Exped. der „ Bad . Preffe*. KL
Qrcheffelstraße 46 , 3 Stiegen ho<̂
^ ivird ein reinlicher Mann als
Mitbewohner gesucht. 267*
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